
Spanien .
( Taf . XX . )

^ erfaPmg : Spanien ist ein erbliches Röm 'g ^
reich , welches , nach gänzlicher Erlöschung des männ¬

lichen Stammes , auch auf die Prinzessinnen des re¬

gierenden Hauses fällt . Die königliche Gewalt ist

» » eingeschränkt . Es find zwar ^ eichsstande

( Lortes ) vorhanden , welche aus Geistlichkeit , Adel

rrnd Städten bestehen ; allein sie werden seit langer

Zeit nicht mehr zu Reichstagen zusammen berufen ;

doch ist in den sogenannten Deputieren der Lö *

rttgeeiche , welche die Lorws repräscntiren und alle

6 Jahre von diesen erneuert werden , noch cinSchat .

tcn von ihnen übrig , um ihr Andenken zu erhalten .

Läge und Größe : Spanien liegt zwischen §

und 2 2° L . und zwischen 36 und 44 ? nördl . Breite .

Es granzet gegen Norden an Frankreich und den

Ocean ; gegen Westen an Portugal und den Ocean ;

gegen Süden und Osten an das Mittelländische Meer .

Cs hat einen Flächeninhalt von 8500 , oder , welches

richtiger scheinet , von 9277 Qu . Meilen .

Beschaffenheit : Spanien ist eines der wärm¬

sten und fruchtbarsten Länder in Europa , ob es gleich

auch gebirgige und dürre Gegenden hat . Gebirge :
das
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das vornehmste ist das p ^ veuärsche , wodurch es
von Frankreich getrennt wird . Von demselben brei¬
ten sich verschiedene Arme durch Spanien aus , welche
ansehnliche Bergreihen bilden . Sie sind zum Theil
so hoch , baß der Schnee nie ganz schmilzt . Die merk¬
würdigsten ßnd die Älpujaveas nahe am Mittellän¬
dischen Meere , und die Srenncr Mokeus , nörd¬
lich vom vorigen . Flüsse : fünf Hauptflüsse fallen
in dcn Occan , nämlich der Guadalquivir , zwischen
denAlpujarraa und der Sierra Morena ; weiter nörd¬
lich die Guadiana , dann der Taso , der Duero
und der Mrnho . die vier letztem durch oder an der
Gränze von Portugal ; der Ebro ergießt sich ins Mit¬
telländische Meer . Es sind auch verschiedene Lanäle
vorhanden , unter denen der kaiserliche Lanal ,
längs dem wenig schiffbaren Ebro , auf zo Meilen
weit , der wichtigste ist . Die Luft ist rein , die Som¬
merhitze groß , aber mit kalten Nächten und in vielen
Gegenden vit mit empfindlich kalten Winden abwech¬
selnd ; der Winter sehr gelinde .

Products : Getreide , in manchen Provinzen
überflüssig , in andern nicht hinlänglich ; Hanf und
Flachs nicht zureichend , deren Abgang aber durch die.
Pflanze Spartum ersetzt wird ; sehr viel Baumöl , das
aber schlecht zubcreitet , und größteittheils im Lande
verbraucht wird ; edle Früchte , vorrrrfliche Weine und
Rosinen im Ueberflnß ; Kork , Kümmel , Anis , Sa¬
fran , Süßholz , Kali oder Darilla , woraus eine sehr
nutzbare Asche gebrannt wird , allerley wohlriechende
Krauter in großer Menge ; Zuckerrohr und Aloe , die
zu Hecken und Zäunen bient , in den südlichen Probin -
zen . Die Schaafzucht , besonders von den wandern¬
den Schaafen , welche allein die berühmte Wolle lie¬

fern ,
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fern , »st äußerst wichtig für das Land ; d !e berühmte
Pferd zn b ' ist in Verfall , und mir noch , n ewigen
Gegenden vorzstqltch ; Esel und sek» ; gnre Mc-nltblere
werde » überall gezogen ; die Gebirge sind mit apecr -
den von Ziegen bedeckt . Von Mineralien sind schöne
Marmorarten , Salz in großem Ueberfluß , Eisen ,
Bley Zinn , Halbmetalle , warme Lader und Ge¬
sundbrunnen vorhanden .

Manufactmve ' s und ^ andlimA : Die Sei -
denmanufacturen sind die wichtigsten , und nehmen
noch immer zu ; es werden rvrtrefiiche Tüch r . Wsl -
lcnzeuche , Tapeten , Teppiche , z einwand undSpi :, rn
gemacht ; es gi bt auch Baumwollen « öeder - H -nth -
Glas ' Eisen und vi - !e andere Fabriken , die immer
zahlreicher und blühender werden , aber die fremden
Maaren noch nicht entbehrlich machen . Spanien er¬
halt daher eine Menge Fabrik vaaren , auch Getreide
und gesalzene Fische , die theiis mit den Producteu des
Landes , hauptsächlich mit Wolle , Seide , Wein ,
Branntwein und Rosinen , Oliven und edlen Früch¬
ten , Sude oder Pottasche ans Barilla , theiis mit ei¬
nigen Fabrikaten , als seidnen Schnupftüchern , wott -
ncn Decken , Cordnan , Seife und Tabak , tbeils mit
amerikanischen Producten , sonderlich mit Silber und
Gold , vergütet werden . Dadurch werden die erstaun¬
lichen Reichthümer ans dem spanischen Amerika über
ganz Europa verbreitet Man rechnet , daß Spanien
aus Amerika jährlich für 20 — 22 Mill . Tbaler an
Gold und Silber , nnd für — 9 Mill . Thaler an
allerhand Producten ziedt , die großtenrheils wieder
in fremde Länder gehn . Der Actwhandcl und die
Seefahrt der Spanier ist vorzüglich nach Amerika ge¬
richtet ; der Handel mit den europäischen Staaten

wird
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wird größteutheils auf fremden Schiffen getrieben ,

und fremde Kausteute nehmen selbst Antheil an dem

Handel Spaniens mit seinen Colonien , der zwar allen

fremden Nationen verbothen , hingegen in Spanien

srey gegeben ist .

Anmerk . In Spanien rechnet man nach Reales de

Vello » . io Realen liehen auf > Libra oder Escudo de vei¬

le », . Die bekanntesten acpräqteu Munwn find , in Silber :

der aenannre Real de Vesten , die kleinste , deren 20 auf ei¬

nen Piaster oder Stiiek von Achte » ( Peso Duro ) « eben ,

welcher « cnau 1 Unze Einer wiegt ( wcrth iRttlr . 6 ar . )

und i » Z , ( Estudo ) , und ^ Stucken unter

verschiedenen Denenniinge » au -: gefragt wird ; in Golde : der

Doblon oder Goldpistvle , werkh ungefähr 5 Tba >er , der

vierfach ( Quadrupel ) , doppelt , einfach und halb auögc ,

münzt wird : in Kupfer : der Maravcdi , deren zg auf r

Real geben , und einiae ardf -cre En -ckc. Ideale Mi 'iineil

find die Rechnung - Dvblon , etwa g R HIr . gr - , der

gangbare Piaster zu 22z gr . und einige andere .

Emwol » iee : Ihre Zahl beträgt libe 'r n Mil¬

lionen . Die ) xelrxtlc » r ist im ganzen lande allein

die katholische ; es sollen aber noch viele heimliche Ju¬

den und Mahomcdaner im Lande seyn . Die vormals

so sehr gefürchtete Inquisition ist jetzt äußerst vorsich »

tig und gelinde . Die Sprache , ein Gemisch meh »

rerer Sprachen , die nach einander in diesem Reiche

geredet worden sind , trägt noch unter allen Töchtern

der lateinischen Sprache , die meisten Spuren von ihr ,

ist sehr gebildet und wohlklingend , und hat verschie »

Vene Mundarten , wovon die cajnllanklche die vor »

nehmste ist . In einigen Gegenden wird auch noch

^ »rskljch gesprochen . Aberglaube und Bigotterie

ist in Spanien noch sehr ausgebreitet . Es sind viele

Svciekäten für die Ausnahme des Ackerbaues , derKünste
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Künste und Wissenschaften vorhanden ; die Bildung
des gemeinen Mannes aber wird gänzlich vernachläs¬
sigt . In der Mechanik thun es die Spanier alle »
europäischen Nationen zuvor .

Emtcheiluttg : Die spanische Monarchie ist aus
den beyden Königreichen Casiilien und Arragonien ,
und jedes derselben wieder aus mehreren Königreichen
und andschafcen , die durch Eroberungen rc . dazu ka¬
men ; ferner aus einem Theil des Königreichs Navarra
und einigen andern Landschaften erwachsen .

i . LaMlr 'm , wozu die ehemaligen Königrei ,
che : Neu - Castilien , Alt - Castilien , Leon , Granada ,
Galicia , Andalusien und Murcia , das Fürstcnthum
Asturien und die Landschaft Estremadura gehören , be¬
greift die westliche , größere Hälfte von Spanien .

i ) in derMitte des ganzen
Landes , auf beyden Seiten des Tajo und der Gua¬
diana , welche beyde hier entspringen , ist bergig , stei¬
nig , im Sommer , ungemein heiß , trocken und hat
viele ungebauete Gegenden , jedoch Wein und Safran
im Ueberfluß . Es wird in die Provinzen Ma¬
drid , Toledo . Glradalaxara , ' Lucttca und l§
Mancher gecheckt .

Madrid , ungefähr in der Mitte von Spanien , die

Haupt , und Residenzstadt deö Reichs ; eine große , schöne
und sehr saubere Stadt von 7520 H . und 150000 E . am

Flüßchen ManzanareS . Das prächtige Resivenzschloß ; das
Naturalicnkabinet ; der botamsche Garten ; verschiedene Akr -

demicn . Die Sk . Carls - Bank , eine vortreffliche Haukens -

setapcken - und Porzcllanfabrik ; ein großes Salpeter - und

Ealzweft . Das prächtige Lscurial , mit einer be¬

rühmte » Bibliothek .
Tole .
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Toledo , südwestlich von Madrid , am Tajo , in einer
bizarren Lage , eine große , arme , schlcchtbewohnte , halbver¬
fallene Stadt von 25000 E - mit einer herrliche » und sehr
reichen Kathedralkirchc , einer vortreflichen Klingenfabrik ,
einer ansehnlichen Ecidenmanufactur im Alcazar , der alte »
Wohnung der Golhischcn Könige , und vielen Denkmäler »
ihrer vormaligen Größe . — Alcnl «: . — Arv . ujuez .

2 ) Alc e Lnjrilrcn , nördlich von Nencastilien ,
bis zum Ocean , wird von sehr hohen Eebirasreiherr
durchschnitten , enthält die Quellen des Ebro und
Duero , hat Getreide und Wein im Ueberfiuß , und
eine starke Viehzucht , insonderheit im Sommer große
Heerden von den wandernden Schaafen , die die feinste
Wolle in Spanien tragen . Ls wird in die Pcovrrrzeir
Bur -gos , Gorra , SegovrA und Avrla getheilt -.

Segovio , nördlich von Madrid , eine unsaubcre , ent¬
völkerte Stadt von lovoo E - mit einem bewundernswürdigen
römischen Aquävuct , einem gut erhaltenen Alcazar , wichtigen
Manufackurkn von feinen Tüchern und einem starken 2Lo !l-
Handel . — G . Iidefonso mit Hstbaren Sammlungen und
einer vortreflichen Spiegelfabrik . ' . 0 . . -

Burgos , nördlich von Segovia , die ansehnliche
Hauptstadt von Altkastilien von ivvoo E . mit einer präch¬
tigen Kalhcdralkirche .

3 ) Afturren , wovon der Kronprinz von Spa¬
nien den Titel führt , liegt neben Altcastillen , am
Ocean , ein schmales , bergiges , kaltes und feuchtes ,
aber gesundes nnd fleißig bebauetes Küstenland , hat
Baumfrüchte und Cyber im Ueberfiuß , schöne Waldun¬
gen ; gute Rindviehjucht , eine ansehnliche Zucht von
starken und sehr schnellen Pferden ; sehr viele Stein¬
kohlen , woraus Steinöl bereitet , und Asbest , dee
verarbeitet wird , nebst andern Mineralien ; auch
reinwandmanusacluren .

, 4 ) GA -

/
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4 ) G » lkcl ' e »* ' westlich von Asturien , die west¬

lichste Provinz von Spanien , auf drei ) Seilen vom

Meer und von Portugal umgeben , sehr bergig und

feucht , mit dem westlichsten Vorgebirge Spaniens ,

FrrNv Teruä , vom Miuho durchflossen , stark be¬

wohnt und von den äußerst arbeitsamen Einwohnern

vvrtcrflich ougebauet , hat Getreide , Wein und Baum -

fruchte , sehr häufigen und schönen Flachs , große

Waldungen von Schiffbauholz ; vortrefliche Viehzucht ,

ansehnliche Fischereven , sonderlich von Sardellen ;

Eisens und Zinngruben ; Mollen - Baumwollen - gute

Leinwand - und Zwirnmarmfactnren .

Lorunna , am Ocean , eine Stadt von 4000 E . ,

mit einigen Manukacluren , einem großen Hafen , aus wel¬
chem ein beträchtlicher Handel getrieben wird , unv die spani¬

schen Postschiffe nach Havanna und Buenos AnreS geben . —
An demselben Meerbusen , Corunna gegenüber , liegt der be¬

irühmte Kricgshafen Lerrol .

5 ) Leset , ! östlich neben Galicien undPortugal ,

in Norden und Süden von Gebirgen begränzt , vom

Duero durchflossen , ein bergiges , kaltes und feuch¬

tes , nicht genug bebauetes Land , und bestehet aus

den prsvmzen LeSrr , 'Verlericr .r , V ^ iiadoltd ,

Tons , Zamska und Salanrarrca . Es hat Lür -

kisgruben .

Dalladslid , zwischen Scgovia und BurqoS , etwas

westlich , eine große , wehlgcbauere , fchtechrbewolmte unv

unsaubere Stadt von 20000 E . mit einer Universität , Eta¬

min - und groben TuchiuanufactUren , und vielen Gold - und
Silberarbeitero .

Sttlmnancer , südwestlich von Valladolid , eine zum

Theil schöne ^ kadt von zooo H . und r ? ooo E . mit der bc -

rühmtesten Universität in Spanien , und einer sehtnöwürvi .

Kt « Domkirche .
6 ) Esire «



6 ) Esirenmdrrva , südlich von Leon , neben
Portugal , im Süden und Norden von Gebirgen be »
grunzt , in der Mitte von einem Gebirge durchschnit¬
ten , von dem Tajo und der Guadiana durchflossen ,
« in heiffcs , gut bewässertes und einer weit bessern
Cultur fähiges Land , das Getreide , Wein , Baums
-früchte , viel Kermes und gute Mineralien hat , mei »
stens aber aus vorrreflichen Weiden , worauf viel Vieh
gemästet wird , besteht .

7 ) Andalusien ( Vandalircia ) , erstreckt sich
südlich von Estremadura und Neucastilien bis en die
Straße , und begreift die Lönrgee : che Sevilla :
im Westen , Loedova in der Mitte , und ^ sac ; r im
Osten . Nordwärts liegt das hohe und sehr steinige
Gebirge Sierra . Msrenn . Der schiffbare Guadal¬
quivir durchströmt es der Länge nach . Es ist eines
der wärmsten und fruchtbarsten Länder in Europa ,
und hat einen sehr ergiebigen Getreideboden , dev
aber lange nicht genug angebauet ist , edle Früchte
von der besten Art , herrlichen Wein , vortreffliches
Oel , Seide und Baumwolle , sehr viel Honig und
Spartum , starke Viehzucht , sonderlich von Pferden
und wandernden Schaafcn , die hier überwintern ,
sehr viel reiche Dlcyminen , Salz , und andere Mine »
ralien . In den Manufakturen wird hauptsächlich
Spartum und Schaasleder , letzteres zu Corduan und
Tapeten , verarbeitet .

Sevilla » am Guadalquivir gegen dessen Mündung bin ,

die größte Stadt in Spanien , von 13500 H . und 80000 E .
mit sehr engen Straßen , einer bewunvccnSwurdiqcu Dom -
kirche und arabischen Wasserleitung , einer Universität , einer

Äkademie der Künste , einer ausserordentlich großen TabackS ,

fabrik , Seivenmanufacturen , Lcdergcrbereyen , und einen »
starken Handel mit LandcSproductcn .

Gasp ,in Lrdbeschr . » - rmsus . N La - iz
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Cadiz kEadix ) , südwestlich von Sevilla , aufderSvitze
einer schmalen Landzunge , eine große , wohlgebauete . beve »
stiqte Äravt von 70000 E . mit einem berühmten Hafen , der
vornehmste Sitz des spanischen Handels , sowohl nach de »
europäischen Staaten , als nach den andern Welttheilen ,
und der spanischen Marine Der Handel wird fast ganz mit
ausländischen Waaren > auf Rechnung ausländischer Kauf»
leutc , und die Seefahrt mehcenthcilsvon ausländischen
Schiffen zerrieben ,

Csrdovü , nordöstlich von Sevilla , am Guadalquivir,
eine große Stadt von , ; — 20000 E . mit einer merkwürvit
gen Domkirche , einigen Bande Gallonen , und nuthmanu «
factaren , und dem stärksten Pfervemarkte in Spanien . DaS
Eorduan hat von dieser Stadt den Namen ,

Amnerk , i . Auf der Sierra Moren « ist eine be¬

rühmte Colonie von Ausländcrii , n oninrer auch viele Deut «

sche , angelegt , die aus einigen Städtchen und vielen ein »

leinen Hbfen besteht .

Anmerk 2 . Gibraltar , das südöstlichste Vorgebirge

von Andalusien , rin sebr bvher , stark befestigter Felsen , cuf

drey Seiten von Wasser umgeben , mit einer kleinen Stadt

am Fuße des Felsens , und einem Hafen « icbt der vier

Meilen breiten Meerenge , welche Lpivpa , vn Afrika scbci -

der und das Mittelländische Meer mit dem Qcean verbin¬

det , den Namen , und gehört Großbritannien .

8 > Granada ( G ' erandaluflen ) , südlich
von Andalusien , längs dem Mittelländischen Meere ,
ist sehr bergig , aber ungemein fruchtbar an mannich -
falngen Producten Es hat Rosinen und Baume
frül ' te , Baumöl , Zuckerrohr , Aloe , Sude , Sur
mach , Galläpfel , viel Honig « nd Wachs , Wolle ,
Sardellensischereyen , Salz , Eisen , Marmor , und
audere Mineralien , hauptsächlich aber viele Seide
und Wolle , die im Lande selb ** vererb - itet werden ,
und vortrefiiche Weint . Gebirge : las Alpujiv -

ras ,
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k <rs , zum Theil mit ewigen Schnee bedeckt , ist von
christlichen Arabern stark bewohnt und aufs fleißigste
angebauet ,

Granada , auf der Nordscitx dex Alpujarras , eine

große , zum Theil schöne Stadt von ? o — 6c >oo ^ E . , mit
einer merkwürdigen arabischen Residenz ( dem Alhambra , und

prächtigen Kathevralkirche , einer Akademie der Künste , einer

Universität , einer Salpewrsikverey und einigen Seiden « « ,
nufactnrcn ,

Malaga , südwestlich von Granada , am Meere , ein «

ansehnliche Stadt von 40000 E . mit einem vortreflichen Ha ,

fen , und sehr wichtigen Handel mit den Landcsproduclcn , in

einer felsigen Gegend , die berühmte Weine hervorbpingt .

y ) Murciä , östlich von Granada , am Mite
tellandischen Meere , ein zum Theil sehr bergiges , zum
Theil ebenes und fleißig angebauetes Land von aus¬
nehmender Fruchtbarkeit , das vonrefliche Baume
fruchte , als Orangen und Feigen , hat , überaus viel
Sude und Pottasche aus Barilla , Baumöl , Spare
tum , Kermes , Zucker , Honig , sehr viel Beide , und
arbeitsame Einwohner »

Murcia , eine große tpohlgebauete Stadt von 4500 »

E . mit Scidenwanufacruren , einer großen Salpel .krsiede .rey
und einem starken Handel mit Seidemvaarcn .

Larthagena , südlich von Murcia , an einem Meer «
busen , eine ansehnliche , wohlgebauete und hevestigte Stadt

von 24000 E . mit einem ungemein guten und sichern Hafen ,

großen Werften und Zeughäusern für die spanische Marine ,

beträchtlichen Fischercyen , starken Manufgctuxen aus Spap .
tum , und einem wichtigen Sechandel .

r . AerchIOrr begreift die östliche kleinere Hälfte
von Spanien , nämlich die Königreiche Arragon , im
engern Sinne , Valencia , Mallorca , und das Füp
stenthum Catcstonien ,

- ) VS -
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1 ) Välerielä , ost - und nordwärts von Mn «

cia , längs dem Mittelländischen Meere , ist im Westen
bergig , sonst fruchtbar und angenehm , und von den
sehr arbeitsamen Einwohnern aufs fleißigste ange -
Hauer . Cs hat Getreide , schöne Südfrüchte , Rvsir
nen , Baumöl , Barilla , Kermes , Hanf und Spar -
tum , Wolle , Salz , und hauptsächlich köstlichen Wein
und Seide im Ueberfluß , einträgliche Fischereyen ;
auch fehlt es nicht an allerhand Fabriken .

Alicante , nordöstlich von der Stadt Murcia , am

Meere , eine hübsche Stadt von 15000E . mit einem guten

Hafen , starken Handel und vortreflichen Weinbau in ihrer

Gegend .

Valencia , nördlich von Alicante , nahe am Meere ,

« ine große sehr gewcrbsame Stadt von 8 » - 90000 E . mit
einem schleckten Hafen , einer Universität , einer Akademie der

Künste , sehr wichtigen Scidenmanulacturen , einer Fayance «

fabrik zum Tafeln , ( AzulejoS ) und einem beträchtlichen Han «
del . — Murviedro -

2 ) Mallovca ( Majorca ) , ein Königreich ,
welches bloß aus den Balearrschett und pythy » -
fischen Inseln , östlich von Valencia , besteht. Zu
Den ersten gehören Malloeca , die größte und vor¬
nehmste von allen und Mmorca , östlich von der
vorigen ; zu den letztem , näher am festen Lande ,
Iviza ( Aviffa ) , die größere , nördlich , und For -
mentera , die kleinere und unbewohnte südlich .
Sie sind bergig , aber doch fruchtbar an mancherley
Producten , sonderlich Mallorca . Die Einwohner
haben eine besondere sehr gemischte Sprache .

Valma , auf Mallorca , die wohlbefestigte Hauptstadt ,von 24000 E . mit einem Hafen , einer Universität , guten
Manufacturen und einem beträchtlichen Seehandel .

Mae
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Mahon , auf Minorca , eine Stadt mit einem vor «

treflicheu Hafen .

3 ) Lata ! onre , r ( LaecrllkNitcr ) , die östlichste

Provinz von Spanien , in der Gestalt eines Dreyecks ,

dessen nördliche Seite die Pyrenäen , die südöstliche

das Mittelländische Meer bilden , wird vom Ebrü

durchflossen , ist bergig , wohlbewäffert , gxsund ,

fruchtbar und aufs fleißigste angcbauet . Es hat Ge »

treibe , Wein , edle Früchte , Baumöl , Seide , Kork ,

Flachs und Hanf im Ueberfluß , eine gute Viehzucht ,

viele Mineralien , und beträchtliche Fischereyen . Die

Industrie und Redlichkeit der Einwohner ist sehr

groß , und . das Land mit Manufacturen aller Art ,

sonderlich in Seide , Wolle und Baumwolle , reich »

lich versehen . '

Barcelona , eine große , schöne und starkbevestigte

Stadt von 10000H . und 120000 E . mit ciyem geräumigen

Hafen , einer Akademie der Künste , einer vortresiichen Stück ,

xicsscrey , rvicktigcn Daumwollmanufacturen , vielen Messer «

Waffen - und Kupferschmieden , und einem starken Seehandcl .

4 ) Arrcrgomett , westwärts von Catalonien ,

vom Ebro in der Mitte durchflossen , ein sandiges , im

Süden und Norden bergiges , aber gut angebauetes

und sehr fruchtbares Land , hat Getreide , Safran ,

bvrtreflichen Hanf , Baumöl , Seide , sehr viel Wein

und Branntwein , ungemein viel Del , eine starke

Schaafzucht , viel Eisen und andere Mineralien , »mV

fleißige Einwohner .

Zaragoza ( Saragossa ) , am Ebro , die ebemallge

Hauptstadt von ganz Acragonicn , eine große , wohlgebauete

Stadt von 36000 E . mit zrvcn prächtigen Domkirchc » , einer
Universität , einer Akademie der Künste , Wollen « und Sei ->

denmaniifackurcn , und beträchtlichem Handel -

N 3 Z . Das
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Z . Das spanische rTlävatkä , westlich von Ar »
tagonim , zwischen den Pyrenäen und dem Ebro ,
macht den größern Theil des ehemaligen Königreichs
Navarra aus , und heißt im Gegensatz des französi¬
schen Äntheils , Vbee > uck Es ist sehr ber¬
gig , sonderlich der nördliche Theil , hak aber doch
- ie gewöhnlichen spanischen Product « / insonderheit
Schiffbauholz , Eisen , Kupfer und Salz , und fleißige
Einwohner , die baskisch reden .

Pailtplstter , die ehemalige Hauptstadt von ganz
Navarra , stark befestigt , von 12020 Einwohnern , mit einer
Universität .

4 » Br 'scäjä , ndrdwestwarts von Navarra , am
Ocean , wird wegen verschiedener Vorrechte von Ca -
stilien , wozu, es eigentlich gehöret , unterschieden ,
und bestehet ans den pe - vmzerr Gmpuzcder ,
Alava , und der Herrschaft Bl 'scaja ( Vizcaya ) .
Es ist sehr bergig , aber vortreflich angcbauer . Es
hat edle Früchte , viel Aepfel , wovon Cyder , und
andere Baumfrüchte , Getreide , gute Viehzucht , be¬
trächtliche Flschereyen , und hauptsächlich sehr viel
Und sehr gutes Eisen und Stahl . Die Einwohner
zeichnen sich durch Muth , Fleiß , Geschicklichkeit und
Liebe zur Freyheit vorzüglich aus . Ihre Sprache ist
ein Dialekt der Baskischen . Sie haben Wollenmanu -
sacturett , machen vortreflich « Eisenarbeiten , die in
großer Menge ausgeführt werden , und sind die besten
spanischen Seeleute .

San Sebastian , nördlich von Pamplona , hart an
der französtscheu Grauze , eine Stadt von 8 « oc> E - mit einem
kleinen Hafen , >yo ein lebhafter Handel getrieben wird . —
Die durch den pyrcnäischen Frieden ( 1659 ) berühmte Faser »
r «en »Insel liegt im Gränzflnffe Bidaffoa .

Ltl ,
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Biibas , westlich von S . Sebastian , nicht weit vom

Meere , an einem schiffbaren Küstcnfiusse , eine anqenebme

Stadt von 9000 E . mit einem Hafen , und beträchtlichen

Sechanvel .

Anmet -k 1 . Unter allen europäischen Staaten Kat

Spanien die grössten Colsnien in den übrigen Wcltrheilcn ,

nämlich l in Afrika einige Pläzc auf der Barbarischen Küste

und die Canarischen Inseln ; 2 . in Asien die Pdilippinen

und kadronesti z . in Amerika » - lüdliche Hglfte von Nord ,

amerika , nebst dem g bpien Tkeile von Westindien , und

die ivestliche Hälfte von Südamerika .

Anmerk 2 . Die Staats - Einkünfte von Spanien be -

tragen etwa zo Mill . Tbaler > bey einer ansehnlichen Schul /

denlast ; die Eolonien n Amerika « eben wenig djrecte Ein¬

künfte . Die Rriegsmacht zu Lande ist 82 bis roooo »

Mann ; die Flotte 5» bi 6 Sormienschiffe stark .
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